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für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoie in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 144. Sonnabend, den 23. Juni 1827. 
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Sonntag, den 24. Juni, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus Roll. Mittags Hr. Diaconus Dr. 

Kniewel, (Gedaͤchtnißrede auf den wohlſeel. Herrn ER. Dr. Bertling.) Nach⸗ 
mittags Hr. Cand. Warſewitzki. 

König. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Pred. Etter. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner, Anfang 4 auf 9 Uhr. Mittags Hr. 

i Diaconus Pohlmann, Confirmanden⸗Pruͤfung. Donnerſtag den 28ſten c. Con⸗ 
firmation, Anf. um 10 Uhr. Nachmittags Hr. Archidiaconus Dragheim. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. Nachm. Hr. Ca⸗ 
plan Heinrich aus Oliva. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Candidat Schwenk. 
Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. 

St. ti Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 

uͤller. 

St. Eliſabeth. Vorm. Prediger Boͤszoͤrmeny. i 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. e 

St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Derſelbe. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottes dienſt, Hr. Diviſionsprediger Weickhmann, 
Anfang um halb 10 uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 83 Uhr. Nach⸗ 
mittags Hr. Prediger Alberti. ei 5 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr, Superintendent Dr. Linde. 8 ir 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Baͤrreyſen. 


Angemeldete Fremde. 
Ungekorimen dom 21ſten bis 22. Juni 1827. N 

Hr. Kaufmann Lutterkorth von Tilſit, log. im Hotel de Berlin. Hr. Buch⸗ 
drucker Zimmermann von Strasburg, log. im Hotel d' Oliva. a 
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Abgegangen in dieſer Zeit: Har Kaufmann Arüger nac rec. 
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Be kanu tm a ch unn g. 1 
Das auf gesetzliche Beſtimmungen ſich gruͤndende Verbot nach welchem: 
Das Tabackrauchen auf oͤffentlichen Märkten und Straßen, in der Stadt fo: 
wohl als in den innern und aͤußern Vorſtaͤdten, Langefuhr, Strieß, Neu; 
ſchottland, Schidlitz, Altſchottland, Stadtgebieth, St. Albrecht, Neufahrwaſſer, 
fo wie in den laͤndlichen Ortſchaften, ferner: auf Promenaden, Bruͤcken, 
Scdiffswerften, Schiffsgefaͤßen, Holzfeldern, in den Werkſtaͤtten der Zim mer⸗ 
leute, Holzdrechsler, Tiſchler, Boͤttcher und anderer in Holz und feuerfan⸗ 
genden Sachen arbeitenden Profeſſioniſten, nicht weniger in und bei Ställen, 
Scheunen, auf Bauſtellen und an allen Orten, wo ſich feuerfangende Mate: 
rialien befinden, bei 2 Nthl. Geld- oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe 
unterlaſſen werden foll, a : 
wird dem Publiko hiemit zur genaueſten Achtung wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 14. Juni 1827. WEGEN 
Zönigl. Preuß. Commandantur und Polizei, Praſidium. 


— — — 


2 I . Dee Pate A 7 
Da der auf den 8. Juni d. J. angeſetzt geweſene Termin, zur Vererbpach⸗ 

tung des ehemals den Kornmeſſer Klothſchen Eheleuten gehörig geweſene, jetzt der 
Grundherrſchaft adjudicirten Grundſtuͤcks in Langefuhr No. 43. des Hypothekenb. 
und No. 24. der Servis⸗Anlage, fruchtlos geblieben iſt; ſo haben wir einen neuen 
Termin auf ER Sn; 8 0 l 
den 12. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr Bye 
vor dem Herrn Aktuarius und Receptor Mattern, im Hauſe des Herrn Stadt⸗ 
verordneten Kauenhowen in Langefuhr angeſetzt, zu welchem Erbpachtsluſtige hier 
durch vorgeladen werden. . 

Danzig, den 13. Juni 1827. ar ü 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Zur Austhuung des, auf dem alten Schloße neben der Vaumſthließer Woh⸗ 
nung sub No. 1670. belegenen umzaͤumten Hofes, in Miethe bis Oſtern 182 


ſteht ein Termin Apr 99 ö > 
Sonnabend, den 30ſten d. M. ö 7 
auf dem Rathhauſe an, wozu Miethsluſtige eingeladen werden. Die Bedingungen 
konnen bei dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen werden. 
Danzig, den N E en Dre 
Oberbörgermeifter, Bärgermeifter und Ratb. 
7 nn 1 4 2 * 
Rr ! unterrichte An er arten... 
Da ich geſonnen bin Unterricht im Klavierſpielen zu geben, ſo mache ich 
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dieſes Em. reſp. Publiko bekannt. Durch gruͤndlichen und ſorgfaͤltigen Unterrickt 
hoffe ich mir die Zufriedenheit derjenigen Eltern zu erwerben, die geneigt. wären, 
mir ihre Kinder anzuvertrauen. Wegen der näheren Bedingungen bitte ich ſich in. 
meiner Wohnung Jopengaſſe No. 736. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 
Uhr zu melden. 1 5 8 Wilbelmine Weiff., 
Literarifbe Anzeige 2 
In der Gerhardſchen Buchhandlung in Danzig Heil. Geiſtgaſſe Ne. 755. 


iſt zu haben: 2817 

f Kleines Haus⸗ und Taſchengeſetzbuch | 
fire Freunde des Rechts, der Geſetze und einer dadurch begründeten friedlichen Ruhe. 
Eine vielſeitig ſorgfaͤltige Sammlung der wichtigſten vaterlaͤndiſchen Geſetze, zunachſt 
für Stadt⸗ und Landbehoͤrden, dann aber auch für jeden Bürger und Landmann.“ 
Von C. A. W. Schmalz: 2 Thle., Jeder Theil 20 Sgr. 

Taſchenbuch fuͤr Hausbeſitzer und die es werden wollen oder Anweiſung wie 
man ſich beim Ankauf, Beſitz und Verkauf eines Gebaͤudes, ſowohl in rechtlicher 
und poliztilicher als baulicher Hinſicht zu verhalten habe, um ſich vor Schaden n. 
Nachtheil zu bewahren. Herausgegeben von einem practiſchen Juriſten und practi⸗ 
ſchen Baumeiſter. Subſeriptionspreis bis Ende Juli 25 Sgr. Spaͤterer Ladenpreis 
1 Rh, 5 Sgr. N 8 


ä—ͤ—ü— — 
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Sonnabend den 23. Juni, als am Johannis⸗Abend, werden die Harfeniſten 

aus Stockholm im Hotel de Sare in Schidlig die reſp. Gaͤſte durch ihr Talent an: 
genehm zu unterhalten ſich bemühen, woſelbſt auch der Garten etwas erleuchtet 

ſeyn wird, und wird um geneigten Beſuch gebeten. f * 
Einem verehrungswuͤrdigen Publiko zeigen wir ergebenſt an, daß wir die 

Ehre haben werden uns heute Sonnabend den 23. Juni bei dem Herrn Chrift: 
mann im Hotel de Pruſſe, und Sonntag den 24. Juni im Hoffmannſchen Garten 
auf Harfen mit Geſang begleitet hoͤren zu laſſen, wozu wir Ein hochgeehrtes Pu⸗ 

blikum ergebenſt einladen. Die Sarfeniſten aus Stockholm. ? 


Goncert im Sans-Souci. 
Sonntag den 24. Juni wird das 2te Abonnements⸗Concert durch die Haute 
boſſten des aten Hochloͤbl. Infanterie⸗Negiments bei mir gegeben werden. 
N Jacob Arendt. 


— — 


er 0 tie. 

Das + Loos No. 26725. E. zur Iſten Königl. Preuß. Lotterie ft abhaͤn⸗ 
den gekommen; der darauf fallende Gewinn wird nur dem zechtmäßigen Inhaber 
ausgezahlt. f Rotzoll. 

— 1 15 


EP EFF 2 ' 
Montag und Dienftag, den 25ſten und 26. Juni, werden die Zoͤglinge des 
Spend. und Waiſenhauſes den gewoͤhnlichen Johanni⸗ Umgang in der Stadt und 
zwiſchen den Thoͤren halten, und Montag, als den 2. Juli, wenn es die Witte⸗ 
rung erlaubt, im Garten des Herrn Narmann auf Langgarten ihr Sommerver⸗ 
anuͤgen genießen, wo wir zum Beſten des Inſtituts ein Entree von 2 Sgr. uns 
erbitten werden. : 
Moͤge übrigens die ſcheinbar geringere Zahl der Zoͤglinge nicht die gewohnte 
Theilnahme für unſere Anſtalt ſchwächen, welche mehr als je der milden Unterſtuͤ⸗ 
gung bedarf, da jeder Platz im Hauſe gefüllt iſt, viele am Fieber erkrankte Kin. 
der aber, ungeachtet der ſorgfaͤltigſten Pflege, noch nicht fo weit hergeſtellt find, 
um ohne Nachtheil fuͤr ihre Geſundheit dem Umgange beiwohnen zu koͤnnen. 
Danzig, den 11. Juni 1827. | 
Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. 


Es wünſcht Jemand im Schreiben und Zeichnen Unterricht zu geben, und 
bittet daher den reſp. Eltern, die hierauf refleftiren möchten, ſich dieſerhalb zu mel⸗ 
den in der Heil. Geiſtgaſſe No. 941. 


= Zur Erhaltung der guten Ordnung erſuche ich ein verehrtes Publikum und 

Allen, welche bei Auctions⸗Verkaͤufe concurriren, nur gegen Anweiſungen von mit 

vollzogen, Zahlung zu leiſten, zu welchem Ende ich den Kaſſirer allezeit in den 

Stand ſetzen werde, bei Abreichung der Rechnung die Anweiſung vorzeigen zu koͤnnen. 
Danzig, den 14. Juni 1827. Der Auctionator Engelhard. 


Engliſche Kochkunſt. Wer alle Sorten von Eingemachten als Pickels, 
Catchup Kc. fo wie auch Plump Pudding, Beei Stakes und uͤberhaupt alles was 
zur Engliſchen Kochkunſt gehoͤrt, gegen ein billiges Douceur erlernen will, oder auch 
die Recepte davon zu haben wuͤnſcht, beliebe ſich in kurzem zu melden Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe No. 689. 8 


Ein in Ohra an der Chauſſee gelegenes Haus nebſt Stall, Hof und Gar⸗ 
ten mit laufendem Waſſer, iſt aus freier Hand zu verkaufen. oder auch zu vermie⸗ 
then. Das Nähere Breitegaſſe- und erſten Damm⸗Ecke No. 1107. 


Am vergangenen Sonnabend iſt eine gelb lederne Damentoſche mit einer 
Stahlkerte und andern Stahlardeiten verziert, von einer Dame bei mie vergeſſen 
worden; dieſe ſowohl, wie ein vor laͤngerer zei von einer iſraelitiſchen Dienfibotin 
hier als Unterpfand gegebener mit drei hebraͤiſchen Lettern bezeichneter ſilberner Eß⸗ 
loͤffel, der nicht wieder abgeholt wurde, koͤnnen gegen Erſtattung der Inſertionsge⸗ 
bühren von den rechtmäßigen Eigenthümern bei mir in Empfang genommen wer⸗ 
den. 8 J. Prins, Langgaſſe No. 372. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung Es. Königl. Wohllöͤbl. Land⸗ und 
Stadtgerichts vom 15. Juni d. J. die verſtorbene Pfandleiherin Franz betreffend, 
fordern die hinterbliebenen Erben und Bevollmächtigten das Publikum auf, ſich in⸗ 
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nerhalb 4 Wochen bei Unterzeichneten Schnuͤffelmarkt No. 629. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ſich zu melden. ; 
Danzig, den 21. Juni 1827. S. 9. Brüger, J. S. Vogt, 
f N als Bevollmaͤchtigte. 


Im Karmannſchen Garten be 
wird die (bon bekannte große mechaniſche Kunſt⸗ und Spieluhr mit mehr als 80 
belebten Automaten täglıch von Nachmittags 4 Uhr bis Abends 10 Uhr zu ſehen 
ſeyn. Die Perſon zahlt 25 Sgr., mehrere in Geſellſchaft 2 Sgr., Kinder mit den 
Eltern 1 Sgr. Brunſchweiler, Mechanikus aus der Schweiz. 

Montag, den 25. Juni dritte Vorſtellung von Franke, Nordens Herkules 
genannt, im Karmannſchen Garten. Anfang 7 Uhr. 5 

i Fuͤr Pianoforte⸗ und Violin⸗Unterricht wird außerhalb ein Hauslehrer ge⸗ 
ſucht, die naͤhern Bedingungen erfaͤhrt man Breitegaſſe No. 1201. eine Treppe hoch. 

Die neue Ressource Humanitas bedarf eines tüchtigen Haus- Oecono- 
men. Dazu sich qualificirende Personen können sich in den Morgenstunden 
bis 9 Uhr bei dem Vorsteher der Hauswirtlischaſt, Hern Policei-Assessor Bog- 
danski, Frauengasse No. 892. melden, wo ibnen die nähern Bedingungen vor- 
gelegt werden. : Die Comité. 

s Sonntag, den 24. Juni c. wird durch die Hautboiſten des aten Hochlobl. 
Infanterie⸗Regiments, das Ste Concert im Lindauer Haufe auf Neugarten gegeben 
werden, zu welchem ganz ergebenſt einladet Schneidemeſſer. 

Eine anftändige, Familie wünſcht Kinder beiderlei Geſchlechts zu ſich in Pen⸗ 
fion zu nehmen. Nähere Nachricht hieruͤber bittet man im Hauſe Hintergaſſe am 
Fiſcherthor No. 126. einzuziehen. a Su 

Vom 18ten bis 21. Juni 1827 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Jurzig à Sehlo. 2) Demaſius a Riga. 3) Wiſchnewsky à Mehrte. 4) Lee à 
Hamburg. 5) Muͤſchke à Landsberg mit 4 N KAnw. N 
Roͤnigl. Preuß. Ober: Poſt⸗Amt. — 


e r m i : t d % n 3 
In dem Hauſe Fiſchmarkt No. 1597. iſt der Gewuͤrzladen mit den noth⸗ 
wendigen Kram⸗Utenſilien Michaeli d. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht in dem⸗ 
ſelben Hauſe. » ae Tim 
Am St. Catharinen⸗Kirchenſteig No. 524. iſt ein Saal nebſt einer Stube 
nach hinten und eine Nebenſtube, eigene Küche und Boden an ruhige Bewohner zu 
vermiethen und zu rechter Ziehzeit zu beziehen. 55 
Das Haus Junkergaſſe No. 1910. wird nächfter Ziehzeit leer. enthaͤlt ſieben 
Stuben und alle erforderliche Bequemlichkeit, ſoll bei einem annehmlichen Gebot 
3 rg vermiethet werden. Näheres altſtädtſchen Graben deim Holz⸗ 
markt No. € 6 3 


* 


— 
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In einer Hauptſtraße unfern der Voͤrſe, iſt ein aus 2 gegeneinander gele⸗ 
genen Stuben, 1 Domeſticken⸗Stube, Kammern und Holzgelaß beſtehendes Logie 
an ruhige Bewohner zu permiethen, und des Naͤheren wegen Gerbergaſſe No. 358. 
Auskunft zu erhalten. 2 . 

Jopengaſſe No. 742. ſind 2 getheilte Zimmer auf gleichem Flur mit oder 
ohne Meublen an einzelne Herren gleich zu vermiethen. f 5 
Das neu ausgebaute Haus Pfefferſtadt No. 125. iſt zu vermiethen und 
Michaeli rechter Zeit zu beziehen, wegen der Miethe einigt man ſich im Gewuͤrz⸗ 
laden Hunde⸗ und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke. a i 
In der Portchaiſengaſſe No. 572. iſt eine freundliche Vorderſtube mit Meu⸗ 
beln, monatsweiſe oder halbjaͤhrig an einzelne Perſonen zu vermiethen. 3 
In der Röpergaſſe No. 471. iſt eine Stube zu vermiethen. i 
Schuͤſſeldamm No. 1111. iſt eine freundliche Vorſtube mit Meublen an ein⸗ 
zelne Herren zu vermiethen. ü g 
Paradiesgaſſe No. 871. ſind mehrere Stuben mit und ohne Mobilien zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
St. Eliſabeths⸗Kirchengaſſe No. 58. iſt eine Wohnung mit 2 Stuben, Kam⸗ 
mern, Kuͤche, Keller und eigener Thuͤr zu Michaeli zu vermiethen. 
Es iſt ein großes Local mit 3 Zimmern, großer Garten und Gartenhaus, 
Stallungen, Keller und Kammern am Stein No. 794. zu vermiethen. . 

Das der St. Johannis⸗Kirche zugehörige, in der Heil. Geiſtgaſſe sub Ser: 
vis⸗No. 937. gelegene Wohnhans, worin ſich im Vorderhauſe, 6 heitzbare Stuben, 
Boden, Keller und andere Bequemlichßeiten, im Hinterhauſe: 2 heitzbare Stuben, 


Hofplatz und Küche befinden, ſoll von Michaeli. d. J. rechter Ziehzeit ab, vermiethet 


werden. Wir haben hiezu einen Termin auf 
den 4. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
in der Sakriſtei unſerer Kirche angeſetzt, wozu wir Miethsluſtige einladen. 
Danzig, den 23. Jupi 1827. 
Das vorſteher Collegium der St. Johannis- Kirche. = 


Glettkau No. 6. ift ein Haus mit 4 Sinben, 4 Kammern, 4 Kuͤchen und 
mit mehreren anderen Bequemlichkeiten, waͤhrend der Badezeit zu beziehen. 
f Das Haus im Poggenpfuhl No. 202. mit 4 Stuben iſt auf Michaeli zu 
vermiethen. Das Nähere No. 201. 
Im Poggenpfuhl iſt ein bequemes Haus mit 4 Stuben, Küche, Hof und. N 
Keller zur rechter Zeit zu vermiethen. Nachricht bein Kuͤſter No. 375. 
Hiolzmarkt No. 86. iſt eine Stube mit Meublen zu vermiethen und gleich 
zu Helen ** 5 


In dem in der Langgaſſe dem Rathhauſe fhräge uͤber sub No. 402. 9% 

legenen Hauſe, iſt das untere Locale, beſtehend aus drei ſehr ſchoͤnen Zimmern 
und eine geraͤumige Geſinde-Kammer, benebſt Kuͤche, Speiſekammer, Holz⸗ 
und Hühnerftälle und Gemuͤſekeller, fo wie auch der Oberſaal und die Stube 
gegenuber, 2 gleichfalls ſehr freundliche Zimmer, und zwar entweder beide 
Wohnungsgelegenheiten zufammen oder auch jede beſonders, an Per ſonen buͤr⸗ 
gerlichen Standes zu vermiethen, und nach Michaeli zur rechter Einziehzeit zu 
beziehen; Miethsluſtige belieben ſich in dem bezeichneten Hauſe zu melden. 


- Br wol t i % » n 

Montag, den 25. Juni 1827, fol. auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
Langgaſſe No. 533. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder 
in grob preuß. Courant verauctionirt werden: 5 N 3 
Die Buͤcherſommlung, ein Theil der Oelgemaͤlde und Varia des verſtorbenen 
Doctor Medic. Herrn v. Duisburg und ſind die gedruckten Verzeichniſſe im Auctions⸗ 
Burcau Fiſcherthor No. 184. fur 1 Sgr. von heute ab zu erhalten. f 
Donnerſtag, den 28. Juni 1827 ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 

Hauſe am altſtaͤdtſchen Graben sub Servis:No. 1295. an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in grob Preuß. Courant verauctionirt werden; 1 
Ein filderner Potages, 12 dito Eß⸗ und 12 dito Theelöffel, 1 dito Zuckerzange, 
eine 24 Stunden gehende Stubenuhr, 2 Pfeilerſpiegel, mehrere ellerne fichtene 
Kleider-, Linnen- und Schankſpinde, 1 Comptoirſpind mit Schubladen, Tiſche und 
Stühle, Bettrahme, Ober⸗ und Unterbetten, Bett⸗ und Kiſſenbezuͤge, 1 Tiſchtuch 
von 6 Ellen und 12 Servietten und mehreres Tiſchzeug, Hemden und Schnupf⸗ 
tuͤcher, einige Kleidungsſtuͤcke, favenenes Tiſch- und Kaffeegeſchirr, kupfernes, meſ⸗ 
ſingnes und hoͤlzernes Kuͤchengeſchirr, diverſen couleurten Zwirn in Tocken und Stuͤ⸗ 
cen, rohes Garn, weißes Garn, eiſerne Grapen, diverſen ſeidenen und zwirnen 
Band, Schnur, verſchiedene kurze Waaren und ſonſt mancherlei nützliche Sachen 


mehr. - . e zer 
z Montag, den 2. Juli 1827, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Ha 
Langgaſſe No. 410. gegen baare Bezahlung iu grob Preuß Courant an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert werden: 1 * i 
1 Clavier⸗ und Floͤtenuhr mit 26 Walzen, 1 Tiſch⸗ und 1 goldne Taſchenuhr, 
2 Ringe, 1 paar Ohrgehaͤnge, 1 großes mahagoni Pianoforte und 1 kleines dito 
dito, 1 vorzüglich ſchoͤner bronce Kronleuchter mit Kriſtalbehang zu 12 Lichte, im⸗ 
gleichen große, mittlere und kleinere Pfeiler: und Wandſpiegel in mahagoni, nuß⸗ 
baumne und andere Rahmen, 1 mahagoni Secretair, e nußbaumne, geſtri⸗ 
cbene und gebeitzte Kleider-, Linnen⸗, Glas-, Eck-, Schaͤnk⸗, Brief, Comptoir⸗ und 
Waſchſchraͤnke und Kommoden, 1 mahagoni runder Sophatiſch und mehrere ma⸗ 
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hagoni, nußbaumne, gefteihene und gebeigte Klapp⸗, Thee⸗, Spiel, Spiegel: und 
Anſetztiſche, 1 birnbaumnes Sopha mit Springfedern, 1 gebeitztes duo mit Haar⸗ 
tuch, 12 birnbaumne und verſchiedene gebeitzte und geſtrichene Stühle und Lehn⸗ 
ſtühle mit Pferdehaar, Kattun und Triep, 1 großer eiſerner Geldkaſten und ein 
Geldſtock, Himmelbettgeſtelle, Bettraͤhme, Schlafbaͤnke, 1 Kinder; Bettgeſtell und 
1 Bettſchirm, 1 Weinkeller, einige Pelzkiſten, Koffer u. ſ. w., Ober⸗ und Unter⸗ 
betten, Pfuͤhle, Matratzen, Decken und Kiſſen, mouſſeline, battiſtmouſſeline und 
kattune Fenſtergardienen, damascirte Tiſchgedecke beſtehend aus Tiſchtuͤchern und 
dazu gehörigen Servietten, Kaffeeſervietten und Handtücher, ungezogene Tiſchtuͤ⸗ 
cher und Servietten, Kaffeeſervietten und Handtuͤcher, Bett⸗ und Kiſſenbezuͤge, Kuͤ⸗ 
chen⸗ und Theehandtuͤcher, Wiſch⸗ und Mangeltücher u. dgl. An Pelze: 1 brau⸗ 
ner Pelz mit Barannen, 1 grün tuchner Umhaͤnge⸗Pelz, Bären⸗Muffen und Koller, 
Marder, Kaninen und andere Pelzſtücke. An Porzellain und Fayence: 1 weiß und 
rothes Theeſervice mit goldnem Rand, 1 weißes dito, mehrere niedliche iguren, 
Kannen, Töpfe, Taſſen u. dgl. fayencene Terrinen, Schuͤſſeln, Teller, ppen⸗ 
gießer, Frucht⸗ und Deſſert⸗Teller, Thee⸗ Kaffee und Milchkannen und Krüfe, 
Zuckerdoſen und Spuͤlſchaalen. Engl. Karaſinen und 3 Pocale, Wein⸗ und Bier⸗ 
glaͤſer, kupfernes, zinnernes, blechenes und eiſernes K chengeraͤthe, unter andern: 
1 kupferne Lichtform, 1 dito Schmorgrapen, zinnerne Nachtleuchter, Nachtgeſchirre, 
Steckbecken und Kliſtirſpritzen, meſſingene Wageſchaalen, blechene lackirte Theebret⸗ 
ter, Kaffee: und Schmandkannen, Brodkoͤrbe, Bouteillen⸗ und Lichtſcheeren⸗Unter⸗ 
ſatz ꝛc. eiſerne Plett⸗ und Kucheneiſen, 1 engl. und 1 ſtehender Bratenwender, 
imgleichen 1 Paar Terzerole, Ducaten⸗Gewichte, 1 perlmutternes Domino : Spiel, 
marmorne Tiſchplatten, Buͤcher⸗Regale und ſonſt noch viele und mancherlei dienliche 
Sachen mehr. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Ohngefaͤhr 200 Centner gutes Heu von vorigem Jahre ſind in Oſterwick 
zu verkaufen. Liebhaber melden ſich daſelbſt beim Paͤchter Selke der auf Verlan⸗ 
gen auch die Anfuhre übernehmen koͤnnte. x 

Finniſchen Theer und Pech, fo wie polniſchen Theer erhält man zu billigen 
Preiſen Hundegaſſe No. 248. bei Aug. Höpfner. 
Schönen ſchwediſchen Kalk erhalt man zu billigen Preifen Hundegaſſe No. 

5 g Aug. Hoͤpfner. 

Auf dem Holzfelde dor dem Langgarter⸗Thore ſteht ein Schoppen, don fich⸗ 
tenen Diehlen erbaut, zum Abbrechen, ſo wie auch einige für, das Holzhaͤndlerge⸗ 
ſchaͤft dienliche Utenſilien, als Bruſtwinden, Haufenwinden, nebſt noͤthigem Tau: 
werk zu derkaufen. Nähere Nachricht wird Langgaſſe No. 595. ertheil⸗ 


Beilage. 
W 


248 bei 


— 16⁵1 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt, 
No. 144. Sonnabend, den 23. Juni 1827. 
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Sachen zu verkaufen in Dauzig. f 

Um vor der Frankfurter Meſſe (Ende dieſes Monats) mein noch zu voll⸗ 
ſtändig aſſortirtes Waarenlager zu verkleinern, verkaufe ich nachſtehende Artikel zu 
den Fabrikpreiſen, als: alle Sorten Shawls und Tuͤcher, worunter die ſo ſehr ber 
liebten Phantaſietuͤcher mit Eckbroduren a 3 Rihl., alle Gattungen Kleiderzeuge in 
Satin de Turc, Levantin, Crepine, Gros de tul broche, Serpente, Marcalina, Me⸗ 
rinos, Stuffs, Bombaſſin, feine Cattune von 3 Sgr. ab, Gingham von 25 Sgr. 
ab, ſeidene Hüte in allen Facons, weiße facionirte Kleider- und Hauben— 
zeuge, Baſtard, Cambric, Circaſſien und Percan zu Herren-Roͤcke, alle Sorten Wer 
ken: und Hoſenzeuge, alle Sorten Bettbezuͤge und Federleinwand à 5 Sgr., Z breis 
ten Bettdrillich, Ruß. Leinwand, Futter⸗Cattune in allen Farben, glatte und Futter⸗ 
Piqués, Geſundheits⸗Flanell a 84 Sgr., aͤchten Nett, Handſchuhe, Struͤmpfe, alle 
Sorten Gardienen⸗Frangen und mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel, feine 
geſchliffene Wein⸗ und Bierglaͤſer und Engl. lackirte Zinn⸗ und Blechwaaren ver⸗ 
kaufe ich um dieſelben gaͤnzlich zu raͤumen mit 20 pr. Ct. unter dem Fabrikpreis. 
Indem ich mir erlaube Ein geehrtes Publikum hierauf aufmerffam zu machen, zei⸗ 
ge ich zugleich an, wie alles nach geſetzlicher Berliner Elle und zu feſten Preiſen 

bei mir verkauft wird. i f i Er 

3. E. A övinſon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 
In der Weinhandlung von S. B. Abegg am Langenmarkte No. 442. Ecke 
der Berholdſchengaſſe wird verkauft: f 0 ser ; 
Friſcher ſtark mouſſirender Champagner von Chanoine zu 1 Auf 15 Sgr. 
E g [3 


desgl. Ah 1 A 20 — 

desgl.⸗ 8 s = Sacqueflon; 2 N — — 

Desgl. = „ Er Joly „2 N —— 
desgl. Sillery mouſſeaur . „ Heidſieck⸗ 2 N : — 
Eine große Auswahl verſchiedener Gußeiſen-Waaren ging fo eben wieder 

ein, bei J. Prina, Langgaſſe No. 372. 


odeoeeedebeceedeeee eee 
Im Speicher „die Freiheit“ der 2te über der grünen Bruͤcke links, iſt 
ſchwed. Theer das halbe Achtel zu 11 Sgr. Pech das u 12 Sgr. zu haben. 
>250595055055959S59SRS9S59555S-® 
Grobes Hochlaͤndiſch Buͤchen⸗Brennholz à 5 Riht. 15 Sgr. mittel 5 Rthl. 
5 Sgr. pr. Klafter von 108 Eudiffuß frei vor des Käufers Thuͤr iſt zu haben 
Alt⸗Schloß No. 1671. a een 


Muͤtzen nach allen Facons fein und dauerhaft gearbeitet werden gemacht 


- 1652 — 


und verkauft in der Breitegaſſe No. 1214. an der Ecke der Prieſtergaſſe rechts am 


Brunnen. ER, C. G. Ploͤhn, Kuͤrſchnermeiſter. 
Sehr ſchoͤne holt. Heringe ohnlaͤngſt von Amſterdamm angelangt, ſind zu 


35 Sgr. à 1/16 — zur Verſendung nach dem Auslande billiger und mit Vergü⸗ 


tigung der Verbrauchſteuer — in der Johannis gaſſe No. 1294. zn haben. 


— 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. a 
Dias den Doctor Chriſtian George Ludwig Gottlieb von Duisburg⸗ 
ſchen Eheleuten zugehorige in der Werderſchen Dorfſchaft Groß Zuͤnder gelegene 


und in dem Hypothekenbuche No. 8. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem 


Bauerhofe von 2 Hufen 29 Morgen culmiſch nebſt den dazu gehörigen Wohn: u. 


Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem 


es auf die Summe von 5613 Nihl. 7 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Suhhaftation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine 
f auf den 9. April, 

den 11. Juni und ‚ 

den 13. Auguſt 18277 
von welchen der letztere peremtoriſch ft, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle zu Gr. Zuͤnder angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 


Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 


Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Käufer 4000 Rtht. 
a 5 pro Cent Zinſen auf dem Grundſtücke belaſſen, der übrige Theil der Kaufgel⸗ 
der aber baar abgezahlt werden muß. Das zum Grundſtuͤcke gehörige Inventa⸗ 
rium wird im letzten Termine beſonders verkauft werden. ö 

Dle Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und det dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. : 

Danzig, den 16. Januar 1827. g 

Aönigl Preuß. Land / und Stadtgericht. 82 


Die den Mitnachbar Peter Gottlieb Mackerſchen Eheleuten zugehorige un 
der Dorfſchaft Gottswalde Ro. 20. und 21. des Hypothekenbuchs gelegenen Grund⸗ 
ſtücke, welche in 15 Morgen und 17 Morgen 200 ORuthen eigen und 8 Morgen 
3 Landes mit einem Wohngebäude beſtehen, ſollen auf den Antrag 
eines Realgläubigers, nachdem fie auf die Summe von 1143 Mehl. 17 Sgr. I 
Pf. gerichtlich abgeſchäͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 


und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 


— Ki — 
23 1 zur et e 171 Juli, RR 8 


* ee den 21. Auguſt und | 

' 2 den 25. September 1827, 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle zu Gottswalde angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kauftuſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 


Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 


ſchlag auch demnächſt die Uebergabe und Adprdicatien zu erwarten 
ii Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
müſſen. g ? 


Die Tape dieſes Grundſtücks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Holzmann einzuſehen. 8 
Danzig, den 5. Juni 1827. a 
3 Zönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. N 
Das den Erben des Kruͤgers Ephraim Jahnke zugehörige in der Dorf: 
ſchaft Schoͤnhorſt sub No. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches 
in einem Wohnhauſe mit Schank⸗ und Haakgerechtigkeit, einer Scheune, einem Ges 
koͤchsgarten und 6 Morgen Ackerland beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 403 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen 
diezu die Licitations⸗Termine auf 
TEE den 24. Juli, 
den 24. Auguſt und 
den 24. Septeinber 1827, f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Referendarius Fernow in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ER g N 
Es werden daher befis. und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N N 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 18. Mai 1827. a 7 
d a Böngl. Preuflifches Landgericht. 
— | 


EDdictal-Ciearıon 

Auf Antrag des Kaufmanns Valentin Gottlieb Meyer als Beſitzer des 
Grundſtuͤcks in der hieſigen Vorſtadt Neugarten No. 12. des Hypothekenb., werden 
alte diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfandgläubiger oder als ſon⸗ 
ſtige Inhaber an dem zwiſchen dem Spezial bevollmächtigten der Fuͤrſtin Jablo⸗ 
nowska geb. Fuͤrſtin Sapieha dem Criminal⸗Rath Labeſius und dem Kaufmann 
Johann Abraham Witting gerichtlich geſchloſſenen Vergleiche de dato Bialistock 
den 27. März 1799 aus welchem als Schuldobligation fur den Kaufmann Johann 


* 


er 
1 


N 1654 


Abraham Witting 11,433 Rthl. in 3811 Stück holländ. Dukaten auf dem genafiten 
Grundſtuͤcke eingetragen worden find, und welches Kapital fpäter abgezahlt; an 
den verſtorbenen Kaufmann Salomon Herrmann Richter durch Ceſſion uͤbergegan⸗ 


gen, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert ihre Anſpruͤche innerhalb 


3 Monate und ſpaͤteſtens in termino 
den 25. September c. Vormittags um 11 Uhr 


vor Herrn Juſtizrat) Martens anzumelden und zugleich gehörig, uachzuweiſen, 


widrigenfalls der Ausbleibende zu gewaͤrtigen hat, daß er mit feinen etwanigen Real- 
Anſpruͤchen auf das gedachte Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihm dieſerhalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, das Dokument ſelbſt mortificiet und die Loͤſchung der Fos⸗ 
derung im Hypothekenb. bewirkt werden wird. 5 : Fe 
„Danzig, den 22. Mai 1827. i —— 
i Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Fenner Ver sicher ung. 

Aufträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien 
und Waaren bei der Londoner Phönig- Affefuranz: Compagnie, fo wie auf Lebens. 
Verſicherungen bei der Pelikan-Compagnie werden angenommen von 

f i f F. w. Becker, Langgaſſe No. 516. 


Versicherungen gegen Feuers. und Strohigeſahr werden für die Ste 
Hamb. Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 279. von 
: In. Ernst Dalkowski, 


Sonntag, den 17. Juni d. J., find In nahbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten 


Königl. Kapelle. Hr. Johann Gerhard Franz Hartingh und Igfr. Gertrude Noſalia Marlane Caroline 
Eur Der Bürger und Kaufmann Hr. Gotthilf Bernhard Jäger und Igfr. Juliane Pauline 
Gruͤnenbeeg. N. 

St. Brigitta. Der Kutſcher Johann Jacob Pieper und Igfr. Anna Chriſtina Vorſchke. 

St. Bartholomai. Der Bürger und Tiſchlermeiſter zu Buͤtow Auguft Leonhard Berndt und Fran Anna 
Dorothea Schulz geb. Giebe. = . 

St. Trinitatis. Der Kutſcher Johann Jacob Knaack, Wittwer, und Igfr. Renata Caroline Korſch. Dee 
Arbeitsmann Michael Rußicki und Frau Anna Eleonora verw. van der Broock. 

St. Barbara. Der Gatsbeſitzer Hr. Vincent o. Zloenicki und Fräulein Joſcphine Nenata Lubeckl. Fran 
Colberg und Igfr. Caroline Fiſcher. Michael Andreas Jacobſen und Igfr. Anna Eliſabeth Jan⸗ 


kowski. 
Heil. Leichnam. Der Schuhmachergeſell Johann David Schulz und Jofr. Juliana Wilhelmine Auwell 
beide aus Langefuhr. ' 


Angefommene Schiffe, zu Danzig den 21. Juni 1927. 


Fin Dhits Jhlder, von Emden, k. o. Londen, mit Ballaſt, Kuff, Juffer Jantje, 47 N. an Ordte. 


John Marwood, von Shields, k. o. er 0 — 1 25 Thornton, 202 T. Hr. Almonde u . 
f eſe gelt: 8 
Thomas Jordeſon, Pet. Otto nach Lenden wit Hoh. John Foirweather nach Nrocaſtle, Jug. 


Topp nach Jerſey mit Getreide. 
g Der Wind Norb⸗Oſt. 


— 


